
Zur SACHE
Ordentlicher Haushalt: 
Ausgaben: € 24,238.100,-, 
Einnahmen: € 23,893.100,-, 
Differenz € 345.000,-

Außerordentlicher Haus-
halt: € 8,854.900,- (Vorhaben: 
Studentenheim € 3,703.800,-, 
Kanal € 2,686.000,-, Straßen-
bau € 533.000,-, Wasserver-
sorgung € 470.000,-, Nahvers. 
Breitenwaida € 164.700,-, Bil-
dungscampus € 200.000,-) 
Darlehensstand: € 35,288.500,- 
(2011 € 38,837.500)

Nicht öffentlicher Teil: Kurz-
zeitig zog die SPÖ aus. Aufgrund 
von befangenen ÖVP-Gemein-
deratsmitgliedern war die Be-
schlussfähigkeit nicht mehr ge-
geben. So mussten die Punkte 
einzeln beschlossen werden. Da-
bei befanden sich SPÖ-Gemein-
deräte außerhalb des Sitzungs-
saales, ein Teil auf ihren Plätzen 
und ein Teil auf den Zuschauer-
sitzen. Mit ÖVP-Mehrheit und 
der FPÖ konnten alle Punkte be-
schlossen werden.

345.000 Euro    fehlen im Budget

geben.“ Die FPÖ stimmte gegen 
das Budget, SPÖ-GR Frank ent-
hielt sich der Stimme und der 
Rest der SPÖ stimmte gar nicht 
mit.

Einen Skandal deckte der 
Prüfungsausschuss auf - das 
Bezirksblatt berichtete bereits 
in der Ausgabe Nr. 50. Für elf 
Ackerflächen in Hollabrunn 

Gesetzlich vorgeschrieben wä-
ren nur die letzten drei Jahre 
gewesen. „Ich kann nicht glau-
ben, dass einem Bauern nicht 
auffällt, wenn er um drei Hek-
tar mehr bewirtschaftet“, wet-
terte SPÖ-GR Werner Gössl.

Kein Kavaliersdelikt!
Die Gössl-SPÖ ist überzeugt, 
dass diese Vorkommnisse kein 
Kavaliersdelikt sind, da der Be-
wirtschafter bewusst fremdes 
Gut verwendet hat und über-
legt, einen Misstrauensantrag 
einzubringen. FPÖ-Lausch 
empfiehlt zum Reinwaschen 
eine Sachverhaltsdarstellung 
bei der Staatsanwaltschaft oder 
eine Selbstanzeige.

Ist SPÖ intern gesplittet?
Die Vergabe der Pachtverträge 
wurde im nicht öffentlichen 
Teil der Sitzung abgehalten (sie-
he nebenstehendes Kästchen). 
Auch hier ging es laut Aussa-
gen von Beteiligten rund.

SPÖ-GR Josef Frank studierte den Voranschlag für 2012 ganz 
genau, aber stellte seine Fragen erst während der Sitzung.� Foto: ag

gibt es keine Pachtverträge und 
somit auch keine Pachteinnah-
men. Teile davon bewirtschaf-
tet auch Bgm. Erwin Bernreiter: 
„Mir ist das nicht aufgefallen!“ 

Bgm. zahlte Pacht zurück
Bernreiter hat einen Betrag von 
138 Euro pro Jahr für die letzten 
elf Jahre bereits zurückgezahlt.  

SAA LLE
Pünktlich zum Winteranfang! 
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